
Anlage 46 
 
 

Arzt für Allgemeinmedizin 
 

Ausbildungsinhalte 
 

 
A) Ausbildungsfach Allgemeinmedizin/Lehrpraxis 
 
 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, soferne nicht nur Kenntnisse, Erfahrungen und/oder 
Fertigkeiten vorgesehen sind. 
 
 
1. Wahrnehmung der spezifischen haus- und 
 familienärztlichen Funktionen, insbesondere hinsichtlich der 
 Betreuung der Familie in mehreren Generationen und allen 
 Lebensabschnitten, des Einflusses von familiären und sozialen 
 Faktoren und der Familie als diagnostisches und therapeutisches 
 Umfeld; 
 
2. allgemeinärztliche Beratung und Hausbesuche einschließlich 
 Telefonberatung; 
 
3. allgemeinärztliche Diagnostik und Therapie, 
 - Vorfelddiagnostik, 
 - Anamnese, 
 - Diagnostik samt Einbeziehung des psychosozialen Umfeldes, 
 - Siebfunktion und Verteilerfunktion durch Kontaktaufnahme mit 
   dem Patienten, Erkennung von gefährlichen Krankheitsverläufen, 
   Grenzen der Kompetenz, gezielte Überweisung, Organisation der 
   Zusammenarbeit mit anderen Ärzten, Abwägen der medizinischen 
   oder sozialen Notwendigkeit der Krankenhausbehandlung, 
   medizinische Hauskrankenpflege, Kenntnis der einschlägigen 
   Gesetze und Verordnungen, 
 - Verordnungsgrundsätze, 
 - Therapiegrundsätze, insbesondere symptomorientierte 
   Soforttherapie, Patienteninformation, ärztliches Gespräch, 
 - Notfallversorgung, insbesondere Schockbekämpfung, 
 - chirurgische Maßnahmen, 
 - Langzeitbehandlung, 
 - Multimorbidität, 
 - Integrationsmaßnahmen hinsichtlich rechtlicher und sozialer 
   Maßnahmen, Organisation der häuslichen Pflegegruppe bei 
   Schwerkranken und Bettlägerigen unter Berücksichtigung der 
   Familiendynamik, Koordinationsfunktion hinsichtlich der 
   Steuerung der gesamten Diagnostik und Therapie, Abstimmung der 



   einzelnen Maßnahmen aufeinander zwischen Patienten und anderen 
   beteiligten Fachärzten; 
 
4. Kenntnisse häufiger Beschwerden und Krankheiten in der 
 Allgemeinpraxis samt Kriterien und Maßstäben für die 
 Häufigkeitsverteilung, insbesondere häufige Symptome und 
 Krankheiten, Divergenz zum Krankheitsspektrum in der Klinik, 
 Krankheitskombinationen, häufige Krankheitsursachen; 
 
5. Ärztliches Vorgehen unter den Bedingungen der Allgemeinpraxis 
 hinsichtlich 
 - Erkrankungen der Atemwege, 
 - Erkrankungen des Herz- und Kreislaufsystems, 
 - Erkrankung des Verdauungstraktes, 
 - psychisch, psychosozial und psychosomatisch bedingte 
   Erkrankungen, 
 - Erkrankungen des Bewegungs- und Stützapparates, 
 - infektiöse Erkrankungen, 
 - Erkrankungen der Harn- und Geschlechtsorgane, 
 - Erkrankungen des Nervensystems, 
 - onkologische Erkrankungen, 
 - Erkrankungen der Haut, 
 - Bluterkrankungen; 
 
6. Aufgaben im sozialen Bereich, insbesondere 
 - Erkennung und Behandlung von arbeits- und umweltbedingten 
   Erkrankungen, 
 - Beurteilung des Gesundheits- oder Krankheitszustandes, 
   versicherungsrechtliche Fragen, Meldung eines begründeten 
   Verdachts einer Berufskrankheit, 
 - Familienplanung, Impfungen, Mutter-Kind-Paß-Untersuchungen, 
 - Gesundheitsberatung und gesundheitliche Aufklärung, 
 - primäre Prävention, 
 - sekundäre Prävention, 
 - Rehabilitation, 
 - Sterbebegleitung; 
 
7. Schmerztherapie in der Allgemeinmedizin 
 
8. Kenntnisse in Geriatrie in der allgemeinmedizinischen Praxis 
 
9. Kenntnisse in allgemeinmedizinischer Betreuung behinderter Menschen 
 
10. Kenntnisse in palliativmedizinischer Versorgung in der Allgemeinmedizin 
 
11. Organisation und Einrichtung einer Allgemeinpraxis, insbesondere 
 Qualitätssicherung; 
 
12. multidisziplinäre Koordination und Kooperation, insbesondere 
 Orientierung über soziale Einrichtungen, Institutionen und 
 Möglichkeiten der Rehabilitation, Zusammenarbeit mit Fachärzten 



 und Angehörigen anderer Gesundheitsberufe; 
 
13. Kenntnisse der für die Ausübung des ärztlichen Berufes 
 einschlägigen Rechtsvorschriften, insbesondere betreffend das 
 Sozial-, Fürsorge- und Gesundheitswesen einschließlich 
 entsprechender Institutionenkunde 
 - System des österreichischen Gesundheitswesens und des  
 - Sozialversicherungssystems 
 - Rechtliche Grundlagen der Dokumentation und der Arzthaftung 
 - Zusammenarbeit mit den anderen Gesundheitsberufen 
 
14. Fachspezifische Betreuung behinderter Menschen 

 
 

 
B) Ausbildungsfach Allgemeinmedizin/ Ambulanzen, Lehrambulatorium 
 
 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, soferne nicht nur Kenntnisse, Erfahrungen und/oder 
Fertigkeiten vorgesehen sind: 
 
1. allgemeinärztliche Diagnostik und Therapie, 
 - Vorfelddiagnostik, 
 - Anamnese, 
 - Diagnostik samt Einbeziehung des psychosozialen Umfeldes, 
 - Siebfunktion und Verteilerfunktion durch Kontaktaufnahme mit 
   dem Patienten, Erkennung von gefährlichen Krankheitsverläufen, 
   Grenzen der Kompetenz, gezielte Überweisung, Organisation der 
   Zusammenarbeit mit anderen Ärzten, Abwägen der medizinischen 
   oder sozialen Notwendigkeit der Krankenhausbehandlung, 
   medizinische Hauskrankenpflege, Kenntnis der einschlägigen 
   Gesetze und Verordnungen, 
 - Verordnungsgrundsätze, 
 - Therapiegrundsätze, insbesondere symptomorientierte 
   Soforttherapie, Patienteninformation, ärztliches Gespräch, 
 - Notfallversorgung, insbesondere Schockbekämpfung, 
 - chirurgische Maßnahmen, 
 - Langzeitbehandlung, 
 - Multimorbidität, 
 - Integrationsmaßnahmen hinsichtlich rechtlicher und sozialer 
   Maßnahmen, Organisation der häuslichen Pflegegruppe bei 
   Schwerkranken und Bettlägerigen unter Berücksichtigung der 
   Familiendynamik; 
 - Koordinationsfunktion hinsichtlich der Steuerung der gesamten 
   Diagnostik und Therapie, Abstimmung der einzelnen Maßnahmen 
   aufeinander zwischen Patienten und anderen beteiligten Ärzten 
 
2. Aufgaben im sozialen Bereich, insbesondere 
 - Erkennung und Behandlung von arbeits- und umweltbedingten 
   Erkrankungen, 



 - Beurteilung des Gesundheits- oder Krankheitszustandes, 
   versicherungsrechtliche Fragen, Meldung eines begründeten 
   Verdachts einer Berufskrankheit, 
 - Familienplanung, Impfungen, Mutter-Kind-Paß-Untersuchungen, 
 - Gesundheitsberatung und gesundheitliche Aufklärung, 
 - primäre Prävention, 
 - sekundäre Prävention, 
 - Rehabilitation; 
 
3. multidisziplinäre Koordination und Kooperation, insbesondere 
 Orientierung über soziale Einrichtungen, Institutionen und 
 Möglichkeiten der Rehabilitation, Zusammenarbeit mit Fachärzten 
 und Angehörigen anderer Gesundheitsberufe; 
 
4. Schmerztherapie 
 
5. Kenntnisse in Geriatrie 
 
6. Kenntnisse in allgemeinmedizinischer Betreuung behinderter Menschen 
 
7. Kenntnisse in palliativmedizinischer Versorgung 
 
8. Kenntnisse der für die Ausübung des ärztlichen Berufes 
 einschlägigen Rechtsvorschriften, insbesondere betreffend das 
 Sozial-, Fürsorge- und Gesundheitswesen einschließlich 
 entsprechender Institutionenkunde 

- System des österreichischen Gesundheitswesens und des 
  Sozialversicherungssystems 

 - Rechtliche Grundlagen der Dokumentation und der Arzthaftung 
   Zusammenarbeit mit den anderen Gesundheitsberufen 
 
9. Fachspezifische Betreuung behinderter Menschen 

 
 

 
C) Ausbildungsfächer Chirurgie oder Chirurgie und Unfallchirurgie 
 
 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, soferne nicht nur Kenntnisse, Erfahrungen und/oder 
Fertigkeiten vorgesehen sind: 
 
1. Akutmedizin: Erkennen und Vorgehen bei akuten, lebensbedrohenden 
 Situationen, Schnelldiagnostik, Sofortmaßnahmen, Erstversorgung, 
 insbesondere bei Unfällen, akuten Blutungen, Fremdkörpern, 
 Verletzungen; 
 
2. Basismedizin: Diagnostik, Therapie und Prognose der häufigen 
 Erkrankungen des chirurgischen und unfallchirurgischen 
 Fachbereiches, Routine in der Versorgung der häufigen und 
 typischen Verletzungen, kleine chirurgische Eingriffe und 



 einfache Anästhesieverfahren; 
3. Fachmedizin: fachspezifische Kenntnisse und grundlegende Techniken in  

Diagnostik und Therapie, Bewertung und Beurteilung von Indikation, 
 Aussagekraft und Nutzen fachspezifischer Verfahren, insbesondere 
 Kenntnisse über die häufigen und typischen Operationen, über 
 Röntgenbefundung einschließlich Strahlenschutz; 
 
4. Vorsorgemedizin: Erhebung der für Vorsorgemedizin-Programme 
 wichtigen Befunde, insbesondere Digitaluntersuchung des 
 Mastdarmes, Kenntnisse der Risikofaktoren und Risikogruppen mit 
 Berücksichtigung dieser Befunde sowie Kenntnisse der 
 fachspezifischen Verfahren und Institutionen zur Abklärung von 
 Verdachtsfällen; 
 
5. Nachsorgemedizin: Kenntnisse über Institutionen und 
 Hauptmethoden in der Rehabilitation sowie über Erfordernisse 
 ambulanter Nachbehandlung; 
 
6. Sozialmedizin: Kenntnisse über Häufigkeit und Verteilung von 
 Krankheits- und Beschwerdezuständen bei unausgelesenen 
 Patientenfällen; 
 
7. Information und Kommunikation mit Patienten über Vorbereitung, 
 Indikation, Durchführung und Risken von Untersuchungen und 
 Behandlungen; 
 
8. Kenntnisse der Geriatrie; 
 
9. fachspezifische Schmerztherapie 
 
10. fachspezifischen Qualitätssicherung und Dokumentation; 
 
11. Fertigkeiten in schriftlicher Zusammenfassung, Dokumentation und Bewertung 
 von Krankheitsverläufen, sowie der sich daraus ergebenden Prognosen 
 (Fähigkeit zur Erstellung von Attesten, Zeugnissen, etc.) 
 
13. Kenntnisse in der fachspezifischen Betreuung behinderter Menschen 

 
 

 
D) Ausbildungsfach Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 
 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, soferne nicht nur Kenntnisse, Erfahrungen und/oder 
Fertigkeiten vorgesehen sind: 
 
1. Akutmedizin: Erkennen und Vorgehen bei akuten, lebensbedrohenden 
 Situationen, Schnelldiagnostik, Sofortmaßnahmen, Erstversorgung, 
 insbesondere bei Genitalblutungen, Eileiterschwangerschaft, 
 Schwangerschafts- und Geburtskomplikationen; 



 
2. Basismedizin: Diagnostik, Therapie und Prognose der häufigen 
 Erkrankungen des gynäkologischen Fachbereiches, Beurteilung des 
 Schwangerschafts- und des Geburtsverlaufes, Leitung von Geburten; 
 
3. Fachmedizin: fachspezifische Kenntnisse und grundlegende Techniken in  

Diagnostik und Therapie, Bewertung und Beurteilung von Indikation, Aussagekraft und 
Nutzen fachspezifischer Verfahren, insbesondere Kenntnisse 

 über die häufigen und typischen geburtshilflichen und gynäkologischen 
 Operationen, Kenntnisse über Methoden der Antikonzeption; 
 
4. Vorsorgemedizin: Erhebung der für Vorsorgemedizin-Programme 
 wichtigen Befunde, insbesondere Durchführung von Mammapalpation 
 und Cervikalabstrich, Kenntnisse der Risikofaktoren und 
 Risikogruppen mit Berücksichtigung dieser Befunde sowie 
 Kenntnisse der fachspezifischen Verfahren und Institutionen zur 
 Abklärung von Verdachtsfällen; 
 
5. Nachsorgemedizin: Kenntnisse über Institutionen und 
 Hauptmethoden in der Rehabilitation sowie über Erfordernisse 
 ambulanter Nachbehandlung; 
 
6. Sozialmedizin: Kenntnisse über Häufigkeit und Verteilung von 
 Krankheits- und Beschwerdezuständen bei unausgelesenen 
 Patientenfällen; 
 
7. Information und Kommunikation mit Patienten über Vorbereitung, 
 Indikation, Durchführung und Risken von Untersuchungen und 
 Behandlungen; 
 
8. Kenntnisse der Geriatrie; 
 
9. fachspezifische Schmerztherapie 
 
10. fachspezifischen Qualitätssicherung und Dokumentation; 
 
11. Fertigkeiten in schriftlicher Zusammenfassung, Dokumentation und 
 Bewertung von Krankheitsverläufen, sowie der sich daraus ergebenden  Prognosen 
(Fähigkeit zur Erstellung von Attesten, Zeugnissen, etc.) 
 
12. Kenntnisse in der fachspezifischen Betreuung behinderter Menschen 

 
 

 
E) Ausbildungsfach Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten 
 
 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, soferne nicht nur Kenntnisse, Erfahrungen und/oder 
Fertigkeiten vorgesehen sind: 
 



1. Akutmedizin: Erkennen und Vorgehen bei akuten, lebensbedrohenden 
 Situationen, Schnelldiagnostik, Sofortmaßnahmen, Erstversorgung, 
 insbesondere akute Atemnot, Fremdkörperaspiration, Epistaxis, 
 Pseudokrupp, Intubation; 
 
2. Basismedizin: Diagnostik, Therapie und Prognose der häufigen 
 Erkrankungen des Hals-Nasen-Ohrenfachbereiches, Routine in 
 Rhinoskopie, Stomatoskopie, Laryngoskopie, Otoskopie, weiters in 
 einfachen orientierenden Methoden der Gehör und 
 Gleichgewichtsprüfung; 
 
3. Fachmedizin: fachspezifische Kenntnisse in Diagnostik und 
 Therapie, Bewertung und Beurteilung von Indikation, Aussagekraft 
 und Nutzen fachspezifischer Verfahren, insbesondere der häufigen 
 und typischen Operationen; 
 
4. Vorsorgemedizin: Erhebung der für Vorsorgemedizin-Programme 
 wichtigen Befunde, Kenntnisse der Risikofaktoren und 
 Risikogruppen, insbesondere Lärmschäden, mit Berücksichtigung 
 dieser Befunde sowie Kenntnisse der fachspezifischen Verfahren 
 und Institutionen zur Abklärung von Verdachtsfällen; 
 
5. Nachsorgemedizin: Kenntnisse über Institutionen und 
 Hauptmethoden in der Rehabilitation sowie über Erfordernisse 
 ambulanter Nachbehandlung; 
 
6. Sozialmedizin: Kenntnisse über Häufigkeit und Verteilung von 
 Krankheits- und Beschwerdezuständen bei unausgelesenen 
 Patientenfällen; 
 
7. Information und Kommunikation mit Patienten über Vorbereitung, 
 Indikation, Durchführung und Risken von Untersuchungen und 
 Behandlungen; 
 
9. fachspezifische Schmerztherapie 
 
10. fachspezifischen Qualitätssicherung und Dokumentation; 
 
11. Fertigkeiten in schriftlicher Zusammenfassung, Dokumentation und 
 Bewertung von Krankheitsverläufen, sowie der sich daraus ergebenden Prognosen 
(Fähigkeit zur Erstellung von Attesten, Zeugnissen, etc.) 
 
12. Kenntnisse in der fachspezifischen Betreuung behinderter Menschen 

 
 

 
F) Ausbildungsfach Haut- und Geschlechtskrankheiten 
 
 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, soferne nicht nur Kenntnisse, Erfahrungen und/oder 



Fertigkeiten vorgesehen sind: 
 
1. Akutmedizin: Erkennen und Vorgehen bei akuten, lebensbedrohenden 
 Situationen, Schnelldiagnostik, Sofortmaßnahmen, Erstversorgung, 
 insbesondere bei Verbrennungen, Toxikodermien, allergischen 
 Zuständen, Schockbehandlung; 
 
2. Basismedizin: Diagnostik, Therapie und Prognose der häufigen 
 Erkrankungen, Erfahrung und Routine in der Diagnostik und 
 Therapie dieser Erkrankungen mit den Mitteln der 
 Allgemeinpraxis; 
 
3. Fachmedizin: fachspezifische Kenntnisse in Diagnostik und 
 Therapie, Bewertung und Beurteilung von Indikation, Aussagekraft 
 und Nutzen fachspezifischer Verfahren einschließlich 
 Allergietestung und Phlebologie; 
 
4. Vorsorgemedizin: Erhebung der für Vorsorgemedizin-Programme 
 wichtigen Befunde, Kenntnisse der Risikofaktoren und 
 Risikogruppen, insbesondere Lärmschäden, mit Berücksichtigung 
 dieser Befunde sowie Kenntnisse der fachspezifischen Verfahren 
 und Institutionen zur Abklärung von Verdachtsfällen; 
 
5. Nachsorgemedizin: Kenntnisse über Institutionen und 
 Hauptmethoden in der Rehabilitation sowie über Erfordernisse 
 ambulanter Nachbehandlung; 
 
6. Sozialmedizin: Kenntnisse über Häufigkeit und Verteilung von 
 Krankheits- und Beschwerdezuständen bei unausgelesenen 
 Patientenfällen; 
 
7. Information und Kommunikation der Patienten über Vorbereitung, 
 Indikation, Durchführung und Risken von Untersuchungen und 
 Behandlungen; 
 
8. Kenntnisse der Geriatrie; 
 
9. fachspezifische Schmerztherapie 
 
10. fachspezifischen Qualitätssicherung und Dokumentation; 
 
11. Fertigkeiten in schriftlicher Zusammenfassung, Dokumentation und Bewertung 
 von Krankheitsverläufen, sowie der sich daraus ergebenden Prognosen  (Fähigkeit zur 
Erstellung von Attesten, Zeugnissen, etc.) 

 
 
 
 
 
 
 



 
G) Ausbildungsfach Innere Medizin 
 
 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, soferne nicht nur Kenntnisse, Erfahrungen und/oder 
Fertigkeiten vorgesehen sind: 
 
1. Akutmedizin: Erkennen und Vorgehen bei akuten lebensbedrohenden 
 Situationen, Schnelldiagnostik, Sofortmaßnahmen, Erstversorgung, 
 insbesondere bei Schock, Kollaps, Herzstillstand, coma 
 diabeticum und sonstigen comatösen Zustandsbildern, 
 Asthmabronchiale-Anfall, akute Intoxikationen, thromboembolische 
 Ereignisse, akute periphere Ischämien; 
 
2. Basismedizin: Routine in Anamnese, Diagnostik, physikalischem 
 Status, Therapie und Prognose der häufigen Erkrankungen mit den 
 Mitteln der Allgemeinpraxis, ,,klinische Diagnostik'', 
 ,,Basislabor'', Injektionen, Infusionen, Punktionen und 
 Katheterismus; 
 
3. Fachmedizin: fachspezifische Kenntnisse und grundlegende Techniken in  

Diagnostik, Therapie und Bewertung (Elektrokardiogramm, Sonographie, Spirometrie, Labor) 
sowie Kenntnisse der Endoskopie und weiterführender 

 bildgebender Verfahren; 
 
4. Vorsorgemedizin: Erhebung der für Vorsorgemedizin-Programme 
 wichtigen Befunde, Kenntnisse der Risikofaktoren und 
 Risikogruppen mit Berücksichtigung dieser Befunde sowie 
 Kenntnisse der fachspezifischen Verfahren und Institutionen zur 
 Abklärung von Verdachtsfällen; 
 
5. Nachsorgemedizin: Kenntnisse über Institutionen und 
 Hauptmethoden in der Rehabilitation und über Erfordernisse 
 ambulanter Nachbehandlung; 
 
6. Sozialmedizin: Kenntnisse über Häufigkeit und Verteilung von 
 Krankheits- und Beschwerdezuständen bei unausgelesenen 
 Patientenfällen; 
 
7. Information und Kommunikation mit Patienten über Vorbereitung, 
 Indikation, Durchführung und Risken von Untersuchungen und 
 Behandlungen; 
 
8. Geriatrie 
 
9. Palliativmedizin 
 
10. fachspezifische Schmerztherapie 
 
11. fachspezifischen Qualitätssicherung und Dokumentation; 



 
12. Fertigkeiten in schriftlicher Zusammenfassung, Dokumentation und Bewertung 
 von Krankheitsverläufen, sowie der sich daraus ergebenden Prognosen 
 (Fähigkeit zur Erstellung von Attesten, Zeugnissen, etc.) 
 
13. Fachspezifische Betreuung behinderter Menschen 
 
H) Ausbildungsfach Kinder- und Jugendheilkunde 
 
 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, soferne nicht nur Kenntnisse, Erfahrungen und/oder 
Fertigkeiten vorgesehen sind: 
 
1. Akutmedizin: Erkennen und Vorgehen bei akuten, lebensbedrohenden 
 Situationen, Schnelldiagnostik, Sofortmaßnahmen, Erstversorgung, 
 insbesondere bei Krampfzuständen, Fremdkörperaspiration, 
 Intoxikation, Dyspepsie, Laryngitis acutissima; 
 
2. Basismedizin: Diagnostik, Therapie und Prognose der häufigen 
 Erkrankungen des pädiatrischen Fachbereiches, einschließlich 
 kinderneurologischer, kinderpsychiatrischer und 
 kinderorthopädischer Erkrankungen sowie der Entwicklung, 
 Betreuung, Ernährung und Beurteilung des Kindes; 
 
3. Fachmedizin: fachspezifische Kenntnisse und grundlegende Techniken in  Diagnostik und 
 Therapie, Bewertung und Beurteilung von Indikation, Aussagekraft 
 und Nutzen fachspezifischer Verfahren, Mutterberatung, 
 Impftechnik und Impfkomplikationen, pädagogische und 
 kinderpsychologische Orientierung, häufige 
 Kinderinfektionskrankheiten; 
 
4. Vorsorgemedizin: Beurteilung der Entwicklung und des 
 Reifezustandes in verschiedenen Stadien (Säugling, Kleinkind, 
 Schulkind), Kenntnisse über Risikofaktoren und Risikogruppen mit 
 Berücksichtigung der für Vorsorgemedizin-Programme wichtigen 
 Befunde sowie Kenntnisse der fachspezifischen Verfahren und 
 Institutionen zur Abklärung von Verdachtsfällen; 
 
5. Nachsorgemedizin: Kenntnisse über Institutionen und 
 Hauptmethoden in der Rehabilitation sowie über Erfordernisse 
 ambulanter Nachbehandlung; 
 
6. Sozialmedizin: Kenntnisse über Häufigkeit und Verteilung von 
 Krankheits- und Beschwerdezuständen bei unausgelesenen 
 Patientenfällen; 
 
7. Information und Kommunikation mit Patienten über Vorbereitung, 
 Indikation, Durchführung und Risken von Untersuchungen und 
 Behandlungen; 
 



8. fachspezifische Schmerztherapie 
 
9. fachspezifischen Qualitätssicherung und Dokumentation; 
 
10. Fertigkeiten in schriftlicher Zusammenfassung, Dokumentation und  
 Bewertung von Krankheitsverläufen, sowie der sich daraus ergebenden  Prognosen 
(Fähigkeit zur Erstellung von Attesten, Zeugnissen, etc.) 
 
11. Kenntnisse in der fachspezifischen Betreuung behinderter Kinder- und Jugendlicher 
 
I) Ausbildungsfach Neurologie 
 
 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, soferne nicht nur Kenntnisse, Erfahrungen und/oder 
Fertigkeiten vorgesehen sind. 
 
1. Akutmedizin: Erkennen und Vorgehen bei akuten lebensbedrohlichen 
 Situationen, wie Schlaganfällen, Schädel-Hirn-Traumen, 
 Hirndruck, Intoxikationen, Bewußtlosigkeit, epileptischen 
 Anfällen (Schnelldiagnostik, Sofortmaßnahmen, Erstversorgung); 
 
2. Basismedizin: Diagnostik und Therapie von häufigen 
 neurologischen Symptomen und Erkrankungen wie Kopfschmerzen, 
 Vertigo, Nervenreizungen und sonstiger peripherer Lähmungs- und 
 Schmerzzustände, Parkinson, Multiple Sklerose, Epilepsien, 
 Erhebung des neurologischen Status; 
 
3. Fachmedizin: Kenntnisse und Indikationsstellung in 
 Elektroenzephalographie, Elektromyographie und 
 Nervenleitgeschwindigkeit sowie Sonographie und anderen 
 bildgebenden Verfahren (Röntgen, Computertomographie, 
 Magnetresonanztomographie); 
 
4. Vorsorgemedizin: Kenntnisse über Risikofaktoren und 
 Risikogruppen, insbesondere Schlaganfallprophylaxe; 
 
5. Nachsorgemedizin: Kenntnisse über Neuro-Rehabilitation, 
 einschließlich ergo- und physiotherapeutischer Verfahren; 
 
6. Sozialmedizin: Kenntnisse über Häufigkeit und Verteilung von 
 Krankheits- und Beschwerdezuständen bei unausgelesenen 
 Patientenfällen sowie über Probleme der Einschränkung der 
 Arbeitsfähigkeit bei neurologischen Leiden; 
 
7. Information und Kommunikation mit Patienten über Vorbereitung, 
 Indikation, Durchführung und Risken von Untersuchungen und 
 Behandlungen; 
 
8. Kenntnisse in Geriatrie 
 
9. Kenntnisse in Palliativmedizin; 



 
10. fachspezifische Schmerztherapie 
 
11. fachspezifischen Qualitätssicherung und Dokumentation; 
 
12. Fertigkeiten in schriftlicher Zusammenfassung, Dokumentation und Bewertung 
 von Krankheitsverläufen, sowie der sich daraus ergebenden Prognosen 
 (Fähigkeit zur Erstellung von Attesten, Zeugnissen, etc.) 
 
13. Kenntnisse in der fachspezifischen Betreuung behinderter Menschen 
 
J) Ausbildungsfach Psychiatrie 
 
 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, soferne nicht nur Kenntnisse, Erfahrungen und/oder 
Fertigkeiten vorgesehen sind: 
 
1. Akutmedizin: Erkennen von akuten psychiatrischen Situationen wie 
 Verwirrtheitszuständen und Erregungszuständen, Agressivität, 
 Panik, akute Psychosen und Suizidalität sowie Komplikationen der 
 Psychopharmakotherapie, Erlernen von Strategien zum Beherrschen 
 derartiger Zustände; 
 
2. Basismedizin: Diagnostik, Therapie und Prognostik der häufigsten 
 Erkrankungen des psychiatrischen Fachbereiches, psychiatrische 
 Exploration und therapeutisches Gespräch, Erstellen eines 
 Maßnahmenkonzeptes; 
 
3. Fachmedizin: Psychosomatik, Kenntnisse über psychotherapeutische 
 Verfahren und biopsychosozialer Behandlungsstrategien, Anwendung 
 der Psychopharmaka; 
 
4. Vorsorgemedizin: Orientierung über Risikofaktoren und 
 Risikogruppen, allgemeine Grundsätze der Psychohygiene; 
 
5. Nachsorgemedizin: Zusammenarbeit mit extramuralen Diensten und 
 psychosozialen Einrichtungen; 
 
6. Sozialmedizin: Kenntnisse über Häufigkeit und Verteilung von 
 Krankheits- und Beschwerdezuständen bei unausgelesenen 
 Patientenfällen sowie über zivil-, straf- und 
 sozialversicherungsrechtliche Problematik bei psychiatrischen 
 Krankheitsbildern; 
 
7. Information und Kommunikation mit Patienten über Vorbereitung, 
 Indikation, Durchführung und Risken von Untersuchungen und 
 Behandlungen; 
 
8. Kenntnisse in Geriatrie 
 



9. Kenntnisse in Palliativmedizin; 
 
10. fachspezifische Schmerztherapie 
 
11. fachspezifischen Qualitätssicherung und Dokumentation; 
 
12. Fertigkeiten in schriftlicher Zusammenfassung, Dokumentation und Bewertung von 
Krankheitsverläufen, sowie der sich daraus ergebenden Prognosen (Fähigkeit zur Erstellung von 
Attesten, Zeugnissen, etc.) 
 
13. Kenntnisse in der fachspezifischen Betreuung behinderter Menschen 
 
K) Wahlfach (im Rahmen des Ausbildungsfaches Inneren Medizin) 
 
 
In den in § 8 Abs 6 ÄAO 2006 genannten Wahlfächern zum Ausbildungsfach Innere Medizin 
(Anästhesie und Intensivmedizin, Arbeitsmedizin, Augenheilkunde und Optometrie, Lungen-
krankheiten, Nuklearmedizin, Radiologie, Orthopädie und orthopädische Chirurgie, Physikalische 
Medizin und allgemeine Rehabilitation, Strahlentherapie-Radiolonkologie und Urologie) sind 
jeweils fachspezifische Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten,  
zu vermitteln, die dazu geeignet sind die Ziele der Ausbildung zum Arzt für Allgemeinmedizin zu 
erreichen. 

 


